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Präs.: 

\I- ff115 der Beilagen zu d~n strnogr;pnisc1,en .Protokollen des Na'tl"naka(eg 

)~lII. C~~(!(zgcÜu!1g::pe.rioJe 

3 i. Me. i-i972 

der Abg. Dr. Leitner, Dro Halder 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Anfragebeantwortung II-857 d.Bo 351/AoB. vom 

15.' Hai 1972 betreffend landlvirtschaftliche Schulgesetze 

In der Anfragebeantlvortung fUhren Sie folgendes aus: 

Die land,.,rirtschaftlichen Schul.gesetze ,.,rurden im Sommer 1970 

neuerlich zur Be~Ltachtung versendet. In diesem Begut~ 

achtungs verfahren w~rde wiederholt und eindringlich darauf 

hinge,.,iesen, daß es im Hinblick auf die in den letzten 

Jahren eingetretene Enhd.cklung (insbesondere Zunahme der 

Zu- und Nebenerwerbsbetriebe f Zunahme des Fremdenverkehrs) 

und zur lvahrung der Einhei tlichkei t not-tvendig ,is·t, dem Bund 

die Höglichkeit zur Erlassung von Grundsätzen in den Ange­

legenhei ten der iand- und forst"tvirtschaftlichen Fachschulen 

zu geben. Diese Notwendiglüd t ""urde auch mit dem Hin,.,eis 

auf den engen Zusanunenhang mit der land- und forst,virtschaft­

lichen Berufsausbildung, die in der Grundsatzgesetzgebung 

Bunclessache ist, unterstrichen. 

Sie schreiben dann '-leiter, daß das Landwirtschaftsressort 

bemüht "rar, den Ergebnissen des Begutachtungsverfahrens 

Rechnung zu tragen und daher. mit den Bundesländern Ver­

handlungen aufgenommen hat, um eine Zustimmung zur Über-

tragung der Angelegenheiten des land- und forst1virtschaftlichen· 

Fachschul1-lesens in die Grundsatzkompetenz des Bundes zu er­

halten. 

Bei den im Parlament vorliegenden Stellungnahmen, '-lelche im 

Rahmen des Begutachtungsverfahrens eingelangt sind, wird aber 

die Einräumung einer Grundsatzkompetenz des Bundes für das' 

Fachschul1.,resen strikt abgelehnt. Einzige Ausnclhme ist die 

Stellungnahme des Ös terreicldschen Arbei terkammertages. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e: 

1. "Iiieso kommen Sie zur Auffassung, daß im Begutachtungs­

verfahren \viederhol t und eindringlich darauf hingewiesen 

'\vurde, daß dem Bund im Bereich des land- und f'orstw'irt­

schaf'tlichen li'achschuhvesens eine Grundsatzgesetz­

gebungskompetenz eingeräumt w'erden soll? 

2. Welche Stellungnahmen haben Sie zur Feststellung laut 

Punkt 1 veranIaßt? 

3. Be.kennen Sie sich zum Inllal t der von Ihnen ausgesendeten 

~iinisterialent'\Vi..lrfe und ,.,erden die von Ihnen angekündigten 

Hegierungsvorlagen, betreffend die land'\virtschaftlichen 

Schulgesetze , diesen im '\-resentlichen entsprechen? 

h. Sind Si.e der :Meinung, daß das Bundesverfassungsgesetz 

zur Regelung des landwirtschaftlichen Schul1-resens nicht 

nur auf parlamentarischer Ebene diskutiert, sondern auf 

Grundlage des von Ihnen ausgesch.ickten Ninisterialent-

1vurfes umgehend beschlossen werden soll? 
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